
Il Das ırken Stande ist, ihre Horm, den Glauben €  en, alle die Herausiforderun-
der Kırche CI miıt integrieren.
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Der Beitrag der Drasılıanıschen
Ekklesiogenese fuür dıe Weltkırche
Leonardo BOTT

on VOT Jahren meıinte Johann Baptist Metz, das Christentum, einst der
Ersten Welt Hause, sSEe1 eute eine Religion der genanntenenWelt Und

der ARZUR Mehr als die Hälite der Katholiken lebt mittlerweile der en
Welt, 42,35 Prozent en teiname und davon wiederum 37 Prozent
Brasilien Nur, die Zahlen edeuten cht LLUT Ouantität, Sondern uch eine GE

ualıtä VON Kirchesein, und die verdient mehr und mehr eaC  ng Nsofern
Bewohner abhängiger Kolonien WAaTIcCl, amen auch ınter dem Gesichtspunkt
uUunNnserTes Christentums als Spliegelbilder des europäischen hristentums Welt
Alles Rıten, Lehren und Institutionen wurde einiach hierher verpllanzt. Doch
ach nunmehr NiINunNde Jahren ass sich 9 dass allmählich
eInem Christentum Aaus eigenere ntwickeln enn mittlerweile aben
UNsSeTIe eigenen ekklesialen Erfahrungen, die unverwechselbar SINd, dass NIie-
mand mehr daran zweıle kann, der hristliche Glaube habe inzwischen den

(0)  ern, die hler Entstehen Sind, uUurze geschlagen. SO rleben



die Geburt e1INnes hristentums m1t dunkelhäutigem ntlitz, einer Christen Der Beıtrag
derheit mı1t tropischen ügen Was Verheißsungen mögen darin stecken” Mit
brasılıanı-Blick aut diese rage Sind die brasilianischen Erfahrungen und Experimente alles schen

andere als uniınteressant. Ekklesiologie
Welchen Beltrag die brasilianische Ng VOIl Kirchesein die für dıe
Weltkirche leisten ? Unsere Überlegungen können einıge beleuch Weltkirche
ten

Die Entdeckung der Unter-Welt

Das /weite Vatikanische ONZ hatte das erdienst, die Kirche die moderne
Welt öffnen und S1e mı1t ihren Errungenschaften VOT allem auf dem Gebiet VO

Wissenschaft und Technik versöhnen. ahezu verschlossen geblieben
dem (0)1VA indes das entrale Trama des yrößten Teils der Menschheit, der Z
pfer dieser modernen Welt geworden
nNter den Bedingungen VON Armut und en der brasilianischen Kirche
einer ori1ginären ezeption des /Zweıten Vatikanischen Konzils gelegen. enn S1e

sich dessen bewusst gyeworden, dass N1IC allein die moderne Welt mi1t
ihrer Entwicklung ibt, sondern auch elne regelrechte Unter-Welt miıt ihrer
Unter-Entwicklung. Doch Welt und Unter-Welt laufen N1C einfach nebeneinan-
der her Zwischen beiden estehen ursächliche Verbindungen, ergestalt, dass
die Unterentwicklung das Sub-Produkt des VOIl ntwicklung ist, den die
reichen Länder sich aut die Beine stellen Dıe gyewaltige umulatıion, die aul
der einen e1lte entsteht, geht sten der anderen eite, die Menschen
zusehends Verarmllel Unterentwicklung dieser edeute Le1ild Millionen
VOIll menschlichen Wesen. Analytisch heißt das anze politisch-soziale Unterdrü
ckung, theologisch sozlale, ureun DIie sung besteht 1mM Bruch der
erbindung zwischen Entwicklung und Unterentwicklung mittels eines el
uUNgSPIOZCSSCS, 1n dem das 1n Unterentwicklung ge.  ene Land einen Weg der
selbstgestützten Entwicklung Gunsten der eigenen Bevölkerung geht
Dieses eue erständnis obilisierte bedeutende CANıichten der Gesellschait,

ZU Entstehen der Beireiungspädagog1ik e1ınes Paulo HFreire und orderte
eine eihe VOIl en gewaltig heraus. Was ist der historische Auftrag, der sich
den en 1n diesem Prozess der eireiung stellt? Prophetische Gestalten WIe
Erzbischof Dom Helder amäara und1n1D)Dom Paulo Evarısto Arns, aber auch
ein Heer VON führenden Lalen halfen der brasilianischen Kirche, den
kolonialen und neokolonialen Pakt auizukündigen und sich auft ein historisches
Bündnis miıt den gyroisen unter  ckten, marginalisierten Mehrheiten des Vol
kes einzulassen. Die Ehe, die die Kirche damit eingegangen kam Z Aus
druck 1n der oOrme VOIL der Obtion für die Armen, die AÄArmut und die
eirelung.



Il. )as Irken Die Fhe zwischen der Kırche und den Armender Kırche
Nun IHNUSS aber klar g werden, dass das Engagement der Kirche die
Armen weder AaUus irgendeiner nach links tendierenden eologie och Aaus der
Beeinilussung durch marxistisches Ideengut hinsichtlich der Notwendigkeit e1-
1LeT Revolution geboren wurde Geboren wurde Aaus dem Mit-Leiden mıiıt Leid
und Passıon des verarmten Volks, das 1SCHO0{ie und Priester ebenso WIe christli
che alen erlasst hatte S1e erfuhren, Wäas Jesus enhatte Alch habe Mitleid
mı1t diesen Menschen“ (Mk 5,2) Dan der atsache, dass Aaus elıner mMYyStl-
schen, vangelium gründenden Erfahrung gyeboren wurde, ist unzerstörbar,

sehr die ächtigen auch difamieren und wenig manche er und
Schwestern 1 Glauben, die des ans und miıt selner Hilife
entleeren oder spirıtualisieren versuchen, auch verstehen.
Was steckt hinter der ption die Armen” Hıinter der ption die Armen
tecken ZWel höchst schöpferische Visionen. Die erste lautet DIie Armen Sind
cht S1e aben Utoplie, Reflexion und Praxis, Sind Iräger der
Geschichte und, gemeinsam mıiıt anderen, S1INd S1Ee Stande, die PEIVEISE ese
schalit, untier der S1e leiden aben, verändern. Diese Betrachtensweise
urchkreuz alles Fürsorgebemühen, das die en1 Lau{ife der Geschichte
den Tag gele aben, indem S1e immer die Armen, aber fast N1€e mıiıt den
Armen und Aaus der 1C der Armen gearbeitet en DIie zweiıte Vision heißt
DIie Armen, die Ja 1n ihrer groisen ehrz Christen und Christinnen Sind, en
unNs, ein VOIll Kıirche bewerkstelligen, das besser Alltag der
Menschen verwurzelt 1ST, sich mehr Gerechtigkeit engaglert und größseren
Wert legt aul Organisationfiormen VOIL Gemeinschaft und Partizıpation als VON

Hierarchie und Unterordnung.
DIie Armen können also Iräger sowohl VOIl Geschichte als auch VOIL Kırche SeiIn
Die Kirche 1n Brasilien hat otLum des Vertrauens aul die Armen Mentlich
undgetan und hält, ihren Grundlinien, bis aut den heutigen Tag auch daran
iest Wann der Geschichte des Christen aben die Armen Je deutlich
Mittelpunkt ges  en Die Armen entscheıden arüber, ob sich das der
Kirche und VOT allem der Hierarchie Evangelium eS$SSeEeN ass oder N1IC.

Diıe Neu-Erfindung von Gesellscha und Kırche
DIie ption die ÄArmen und die eireiung hat die Kirche 1n den höchst
ynamischen, kreativen Gesellschaitsprozess des es eintauchen lassen. Als
landesweite Institution beeinilusste S1Ee alle gesellschaiftlichen Räume, Klassen
und Gruppen Wann schon hat der Geschichte elne Institution gesehen,
die VOIL ihrem Wesen her eher ONsServatıv und leicht Boot mıiıt dem
tatus qUO dennoch prophetisch auftritt und Veränderungsinitiativen die
Wege eitet? In Brasıilien ist das die Kirche, insbesondere vermittels ihrer Natio
alen Bischoiskon{ierenz CNBB, die sich dem dik  orıschen egime der ilitärs
unmissverständlich entgegenstellte und den ulbau einer volksnahen, partızı



patıven Basisdemokratie einsetzte. In ihrer ONkKkretenel verbindet die GNBB Der Beitrag
derbis eute Christen und sSuiınnen Aaus allen geographischen en des es
brasılıanı-miteinander, angefangen miıt den ern tropischen eEZeNW. miıt TeIN- schen

wohnern und ummizapiern ber ländliche (jemeinwesen und landlose Bauern, Fkklesiologie
Obdachlose und Schwarze, Frauen und raßenkinder, Favelas den Rändern für dıe
uUuNnseIeI Riesenstädte und beitersiedlungen des industrialisierten Brasiliens bis Weltkirche
hın den akademischen Zentren VON Forschung und intellektueller TO:  on
Wie eın 1SC normalerweise auf vlier Beinen Ste ruht auch die Neu
Eruindung VOIl Kirche und Gesellschafit auft vier Beıinen.
Das erste Beıin ist, dass sich das verarmte Volk das Wort es wieder igen
gemacht hat Das Volk, das sich als das fortlebende Volk es [Ühlt, hat gelernt,
den Text der 1De selinem Kon-Text und Prä-Text lesen. Allenthalben 1n
diesem rlesigen Land entstanden Bibelkreise, wohl die eine ıllıon esM
WenNn die eute 1n Gemeinschaft das Wort lasen und lesen, lernten und lernen S1IE
die Geschichte ın der Weise deuten, dass der Gott des Lebens denen e1te
Ste. die immer weniger en aben Das Volk hat gelernt, sowohl die ese
schait als auch die Kirche enlender Gemeinschaft und Teilhabe
Ss]eren. Im TUN! ber hat gelernt, VOIL einem VOLl Welt und
Gesellschaft aumen, das cht 1nm, sondern allen Menschen Zugu
o0MmMm
Das zweıte Beıin stellen die z  E
chen Basisgemeinden dar, VON denen Der Autor

eute 1 Land viıiellelic. e0ONardo Boff wurde 1938 n Concordia Im südbra-
hunderttausend aben Kirchliche Ba silianıschen Bundesstaat Santa atarına geboren Viele
sisgemeinden Sind kein Instrument, e Wr er Professor für systematische und ökumenische
mittels dessen die arreı die Theologıe der Franziskanerhochschule n Petropolis
ieN herankäme Kirchliche Basısge (Bundesstaat RIO de Janeiro). Nachdem er siıch dem

„wohlwollenden Schweigen‘ unterworfen“ das inhmmeinden sSind die SAllZC Kirche ( Wort,
Sakrament, tur und Mission) Vo.  3 Vatıkan auferlegt worden WÜT, wurde Gr Professor für

und Religionsphitosophie der Universität des
der Basıs. Oder anders gyesagt DIie Staates RIO de Janeiro. Er ist Verfasser Von ehr als sechzig
INECN, die die Struktur der Kirche Ja Büchern, Von Die Neuentdeckung der Kırcnhe.
bisher bergangen hatte, ingen All, Basısgemeinden n Lateimnamerika (Mainz Kirche:
sich treffen, zunächst das Wort, Chariısma und Macht (Düsseldorf >1985); Und die Kırche ıst

sich dann tiesteren Bibelkreisen 'olk geworden (Düsseldorf Manıifest für die
Okumene. Fin Streit mit Kardınal Ratzinger (Düsseldorfzusammenzuschließen. Die ersten

kleinen Gemeinschaiften ents  en Schrei der Frde Schrei der r!men (Düsseldorf
Für CONCILIUM schrieb er zuletzt „Leben und Tod

on 1n diesen kleinen Gemeinden des aneten Frde Heft 5/1999. AÄAnschrnft: (aIXQ Posta!
ealisiert sich die ealdefinition VOIl 71-9 Petröpolis/RJ, Brasılien
Kıirche als Gemeinschaft der Glauben
den Doch handelt sich eine
©LlEeUeEe esVOIll Kirchesein, insofern jetzt Gemeinschait und egalitäre 1pa:
tion aller den ‘Ton angeben. Natürlich geht das anze cht ohne Amter und
Dienste, die Jetz allerdings kollegial ausgeü werden und rotieren. Was gefeiert
WIFr| ist weniger eın sen. VON Rıten als vielmehr das Leben selbst, das 1n



I] Das ırken reichen Symbolen Aaus der eigenen ZU Ausdruck bringt So eichnet
der Kırche sich mittlerweile eiIn VON Kırche miıt popularem Antlı  < ab, das sich 1n der

Kul der Armen inspirlert und das die Träume VON Männern und
Frauen auinimmt elner anderen HKorm VOIl Gesellschait, 1n der die Menschen
menschlich miteinander umzugehen und sich als er und Schwestern AllZzUu-

nehmen Stande Sind
Das drıtte eın esteht den NıHaLven Sozlalpastoral. Die Kirche ass sich
auf die Kämpfe des es eın der Grundlage ihres speziÄischen ekklesialen
Engagements schalft S1e sich entsprechende Einsa‘  er‘ die Bewegung der
Lan  Q und ohnungslosen, der Indianer und Schwarzen, der Menschenrechte,
der Jungen und Mädchen auft der Straise, des gemeinschaitlichen Gesundheitswe-
SCIS SOWIEe VOIll Volkskunst und kul Alle diese Inıtlativen Sozialpastoral
platzieren die Kirche miıtten den on der die Gesellschaft entzweıt Ihren
Protagonisten ist aDe1l gelungen, e1n! oppelte erkürzung vermeiden, die

erzulande schon en und eflektiert en, och ehe Paul VI sS1e 1n
sSseInNnem UunNndSCAHreıiıben Evangelii nuntiandi 1975 miıt oyroßer arheit benannte die
reli21öse erkürzung DA eiınen und die DO.  SC  © Reduzierun ZU anderen (Nr
32 und 54) Der Auiftrag der Kirche eschraäan sich cht auft das Gebiet des
eligz1ösen, als yıngen S1e die zeitlichen TODIiIeme der Gesellschaft NC all, WIe

gSCHNAUSO wenig auft das Gebiet des Politischen reduziert werden d als hätte
S1Ee eiIn politisches Heilsproje. zustande rngen Der Auitrag der Kirche heilt
Evangelisieren, und Evangelisierenel sowohl das Relig1öse als auch das
SC das Relig1löse els Wort, Sakrament und Bildung VOoOl Gemeinden
und das SC mittels des thischen Engagements sozlale Gerechtigkeit,

edroNntes Leben und Frieden Von Politik Sspricht die Kirche evangelisc
und cht politisch, und VOll der Würde der Armen und ihren pien Leben
und Lebensmöglichkeiten Sspricht S1e SCund auch esm. cht politisch.
Das vierte Bein SC  ch ist die eologie der Beireiung. Wenn Gemeinden In
Gemeinschaft mit ihren Hırten ber die Taxıs der Kirche rellektieren, deren
irkung vertiefen, korrigileren und Jegitimieren, dann heißt diese eifle
X10 eologie der eireiung. eologie der eirelung ist der Atem, der die
NnıuHaLven Sozlalpastoral UurcCchwe. und ist der eist, der den Köpien der
Mitglieder VOIl Basisgemeinden und en Werk 1St, WEn S1e die
ption die Armen ernNst nehmen. Mag der Name uch nirgends fallen, die
Beireiungstheologie hegt auch den entscheidenden Verlautbarungen der GCNBB
zugrunde Da S1e die sachgerechteste HKorm ISt, den Diskurs des aubDens miıt
dem Diskurs des Elends zusammenzubringen, diese VON eologie die
KAllZe Zeit ber 1n Brasıilien auch tonangebend.
Das Ergebnis, das auf diesen Baustellen rzielt werden soll, WenNn denn auft
ihnen die Dinge zugleic auch sachgerechter WeiseTewerden, besteht
darin, die Kirche inmıtten der gTrOISseEN ATINeEeN Mehrheiten HNeUu en, WIe
auch eiINn anderes e  eres, gerechteres Beziehungsspiel LeUu erfinden ist.



I Die Wiederbelebung der Kategorien CommuniIıo Der Beitrag
der

und olk es brasılıanı-
schen

Keıin Zweilfel, nirgendwo 1n der Weltkirche Sind die tegorien COMMUNILO und EkKlesiologie
Dopulus Del dermaftisen WIC geworden WIe 1 ekklesiologischen Prozess für dıe
Brasilien DIie KategorIie COMMUNIO ist VOIl entraler edeutung die eologie. Weltkirche
S1e ulls, die Dynamik nner. der Dreifaltigkeit verstehen ebenso wl1e
das Geheimnis der chöpfung 1n ihrem er  15 ZU chöp(Äer, die Inkarnation
des Sohnes, die Einwohnung des Geistes, die Beziehungen zwischen den Christen
WIe ıuch die Panrelation. aller inge 1 Universum. Hier ist COMMUNILO ohne
jede weıtere Qu  lerung gemeint. es welıtere WIe ZU eispie.
hierarchische Gemeinschaft erstOrt den ursprünglichen INn VOl COMMUNILO
undredie eologie, die den gegenwärtigen Status VOIL ungleichen Bezle-
hungen und VON Unterordnung 1n der Kıirche reC  ertigen soll DIie COMMUNIO, die

der Dreifaltigkeit ihre one und Inspirationsquelle hat („Die heiligste TEe
tigkeit ist die este Gemeinschaft“, bekennen die Mitglieder der chlichen
Basisgemeinden), verträgt weder Ungleichheit och Gleichmacherei; wohl aber
geht S1IE VON den gegebenen Unterschieden auS, die dank der COMMUNIO zwischen
allen Einheit 1n der Vielfalt schafft, wobel die Einheit aber etwas Dynamisches 1st,
das sich immer 1LEUE Ausdrucksformen öffnet Der der COMMUNIO 1st
die Grundlage die Ekklesiologie der kirchlichen Basısgemeinden WIe auch
das erständnis der kommunitären Amter und Dienste
1ne andere Kategorie, die NeUu m1t en erfüllt wurde, ist die des eses
Das /Zweiıte Vatikanische ONZ:; jedelt S1Ee och VOT der hierarchischen
der Kirche In keiner anderen Kirche orolßser Wert gelegt auf die
Kirche  s-Volk-Gottes wl1e 1n Bewusstsein, TAaX1ls und l iteratur der brasilianı
schen Kirche Volk es ist NIC infach eine etapher unter anderen
Kirche, Volk es ist eiıne reale Beschreibung für das, Was Kirche 1n
keit ist Doch wohlgemerkt: Eın Volk existiert N1IC. infach Aaus sich heraus.
Volk ist die TUC aus der Verbindung vieler Gemeinden und Gemeinwesen, die
sich eın Gemeinschaftsbewusstsein schaffen, sich eın gemeinsames Projekt VOIl

Gemeinschaft und Partizıpation zurecht egen und sich auft Praxisiormen
verständigen, das alles die ‘al uımzusetzen AÄAus diesem Gewebe rwächst
das Volk Damıiıt 1Un die Kirche Z Volk es WIN! INUSS S1e VOT allem Volk
se1n, Was aber zunächst N1C bsolut eindeutig ist Volk S1e dem Maise, 1n
dem S1€e hristliche Gemeinschafiten und ewegunge schafit, die aul Grund ihrer
Verbindung ıntereinander dann das Volk konstitıweren. des aubDens und

des vangeliums dieses Volk dann Volk es Es hat sich Gott
entschieden und Tühlt sich VOIl Gott gye  en Was 1 geltenden VOIL

hierarchischer Kirche aben, ist eın Volk 0  es, Ssondern eine Masse VOI

Gläubigen, die e1InNe pelle oder elne Kirche iIrequentieren und sich e]lner Hierar-
chie unterwerien, die allein Wort, Sakrament und Gemeindeleitung der Hand
hat
Die kirchlichen Basisgemeinden uınd die Nı atLıven Sozlalpastor: Sind die



[l )as ırken Materie, die dem Volk es seilne konkrete korm geben; und das 1st der 'Tat
der Kırche ein Phänomen, das nNnner. des brasilianischen Gesellschaftsprozesses S07Z101l0-

gisch sehr wohl fassen iSst

V. Universale Relevanz des brasılıanıschen Kırchen-
experiments

In Brasilien hat sich gyezel1gT, dass eine andere Form, Kirche se1ln, sehr wohl
möglich ISt Wir S1nd cht dazu verurteilt, bis Z Jüngsten Tag auft das Tadıllo
elle VOIl Kirche angewlesen Se1IN, welches auf Grund der atsache,
dass VON Anbeginn Ungleichheiten und pannungen 1n Gemeinschafit und
E  1z1patıon gebrac hat, auch weIiterhin urellen pannungen und
Konftlikten Das Gemeinsch  smode EWE sich durchaus innerhalb der
oroßen Tradition, sorgt auft seine Weise el und pass besser den
Aspirationen der Menschen aller Zeiten, ihre profane WIe relig1öse Geschichte
gestalten und N1IC. bestaunen. In diesem SINn das brasilianische
xperimen die Hoffnung der Christen auf eine andere, bessere un Diese ist
cht E D möglich. In Brasilien ist S1e ereits oreifbare, mıiıt en und
Verheißungen cht uns, Sondern alle Suchenden angereicherte Wirk
lichkeit geworden.
AÄAus dem Portuglesischen übersetzt VOIL OrS Goldstein


